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Kinderärztlicher Notdienst 

 

 

A. Wie steht die Stadt (Gemeinderat) zu den Plänen, den Kinderärztlichen Not-

dienst in die Räume der Kinderklinik zu verlegen? 

 

B. Würde sich die medizinische Versorgung durch die dann mögliche enge Zu-

sammenarbeit zwischen niedergelassenen Fachärzten und Klinik nicht deut-

lich verbessern? 

 

C. Wenn der Kinderärztliche Notdienstes sich in den Räumen der Kinderklinik 

befinden würde, führte es dann nicht unweigerlich zu folgenden finanziellen 

Vorteilen für das Klinikum: Mieteinnahmen durch die KV sowie Entlastung des 

Klinikpersonals durch die niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte?  

 

 

Der Kinderärztliche Notdienst befindet sich in sehr alten Räumlichkeiten in der Kuß-

maulstraße, über den Hof der Haut- und Zahnklinik erreichbar. Diese Räumlichkeiten 

sind sehr beengt, so dass das Wartezimmer und Vorraum oft nicht ausreichen für die 

wartenden Patienten. Außerdem ist dort für die ausgebildeten erfahrenen Fachärzte 

nur das notdürftigste Inventar vorhanden. Für eine weitergehende Diagnostik wie 

Laboruntersuchungen, Röntgen und Ultraschalluntersuchungen müssen die Patien-

ten in die Kinderklinik geschickt werden. Diese ist zwar nahe gelegen. Aber dennoch 

bedeutet es für die kranken Kinder und deren Eltern einen hohen, oft unzumutbaren 

Aufwand: erneute Aufnahme der Personalien, Wartezeit, Beurteilung in der Regel 

durch junge, unerfahrene Assistenten der Kinderklinik. 
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Falls sich in den Räumen des Kinderärztlichen Notdienstes ein lebensbedrohlicher 

Notfall ereignet, muss der Rettungsdienst des DRK gerufen werden, eine Zeitverzö-

gerung, die das Leben kosten kann! Dieser Zustand ist nicht haltbar und bedarf einer 

raschen Veränderung.  
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